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Gesamtrechnung der Sozialversicherungen
2015

Sozialversicherungen

Die Gesamtrechnung der Sozialversicherungen (GRSV) 2015 verdeutlicht die
Problematik im Bereich der Sozialversicherungen: Während die Einnahmen 2015 um 0.4
Prozent anstiegen, nahmen die Ausgaben um 3.2 Prozent zu. Der Bericht wies die
Soziallastquote, also den Anteil aller Sozialversicherungseinnahmen am BIP als Mass der
relativen Belastung der Volkswirtschaft durch Sozialversicherungseinnahmen, sowie die
Sozialleistungsquote, also den Anteil aller Sozialversicherungsausgaben am BIP als Mass
der durch die Empfänger von Sozialleistungen beanspruchten Wirtschaftsleistung, aus.
Beide Werte waren im Fünfjahresvergleich angestiegen: die Soziallastquote von 25.2
Prozent (2010) auf 26.9 Prozent (2015) und die Sozialleistungsquote von 19.6 Prozent auf
20.9 Prozent. Während sich dabei das Wachstum der Soziallastquote seit 2013
verringert hatte, verstärkte sich dasjenige der Sozialleistungsquote 2015 nochmals
deutlich. Das stärkste Wachstum auf Ausgabenseite wiesen 2015 die Krankenkassen mit
über 6 Prozent auf, gefolgt von der ALV mit über 5 Prozent. Weniger starke Anstiege
verzeichneten hingegen die AHV- und Pensionskassen-Ausgaben, deren
Ausgabenvolumen die grössten Anteile an der Gesamtrechnung ausmachten.
Detailliertere Berichte zu den Jahresergebnissen der verschiedenen
Sozialversicherungszweige finden sich in den Artikeln zur AHV, IV, EO, ALV sowie zur
beruflichen Vorsorge. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.2015
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2015 der
Erwerbsersatzordnung

Erwerbsersatzordnung (EO)

Das Umlageergebnis der EO veränderte sich 2015 im Vergleich zum Vorjahr kaum. So
standen 2015 Erträge von CHF 1.8 Mrd. Einnahmen von CHF 1.7 Mrd. gegenüber,
wodurch sich ein Umlageergebnis von CHF 115 Mio. ergab (2014: 122 Mio.). Da das
Anlageresultat wie bei der AHV und der IV negativ war (CHF -7 Mio.), fiel jedoch auch
das Betriebsergebnis mit CHF 108 Mio. deutlich tiefer aus als noch im Vorjahr (CHF 170
Mio.). 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2015
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2015 der beruflichen
Vorsorge

Berufliche Vorsorge

Die durchschnittliche Nettorendite der Pensionskassen sank von 6.4 Prozent im Jahr
2014 auf 0.8 Prozent im Jahr 2015. Dies erklärte der Präsident der
Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge (OAK BV), Pierre Triponez, mit dem
schwierigen Finanzmarktumfeld und der steigenden Lebenserwartung der Versicherten.
Bei risikoarmen Anlagen seien kaum Zinsen oder sogar Negativzinsen zu erwarten, die
Renditeerwartungen auf Immobilien hätten sich reduziert und die Aktienmärkte seien
volatil und anfällig auf Kursverluste. Besserung sei kurzfristig nicht zu erwarten. Die
Vorsorgeeinrichtungen hätten daher den technischen Zinssatz, also den langfristig
erwarteten Anlageertrag, reduziert, wodurch unter anderem auch die Deckungsgrade
der Pensionskassen gesunken seien: 2015 wiesen die Pensionskassen ohne
Staatsgarantien durchschnittlich einen Deckungsgrad von 105.1 Prozent auf (2014:
108.5%), Pensionskassen mit Staatsgarantie verfügten über einen Deckungsgrad von 76.1
Prozent (2014: 77.8%). Zudem steigerte das Finanzmarktumfeld gemäss einer Studie der
Beratungsgesellschaft Complementa die Risikobereitschaft der Pensionskassen: Sie
investierten trotz geäusserter Vorbehalte stärker in alternative Anlagen, vor allem in
Hedge-Funds und Rohwaren, sowie in Aktien. 
Mit der Neurentenstatistik (NRS) lagen für das Jahr 2015 zum ersten Mal Informationen
zu den Erstbezügern von Pensionskassengeldern vor. So bezogen rund 33'000 Personen
zum ersten Mal eine Altersrente aus der beruflichen Vorsorge, während sich 41'000

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2015
ANJA HEIDELBERGER
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Personen ihr Alterskapital der zweiten Säule auszahlen liessen. Sowohl beim
Rentenbezug als auch bei Kapitalauszahlungen erhielten Männer deutlich höhere
Beträge (CHF 3'278 pro Monat respektive CHF 210'000) als Frauen (CHF 1'839 pro Monat
respektive CHF 93'000). Dies sei gemäss Bericht des BfS hauptsächlich bedingt durch
unterschiedliche Erwerbsbiografien. 3

Jahresergebnis 2015 der AHV

Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV)

Im März 2016 veröffentlichte die compenswiss, die öffentlich-rechtliche Anstalt des
Bundes zur Verwaltung des Ausgleichsfonds AHV/IV/EO, das Jahresergebnis 2015 der
AHV. Dabei ergab sich für die AHV zum ersten Mal seit Langem neben dem negativen
Umlageergebnis von CHF -579 Mio. auch ein negatives Betriebsergebnis von CHF -559
Mio. Zwar war das Umlageergebnis – also die Differenz zwischen Einnahmen und
Ausgaben der AHV – mit CHF -320 Mio. bereits 2014 negativ gewesen, damals konnte
eine hohe Rendite des AHV-Fonds in der Höhe von etwa CHF 2 Mrd. jedoch das Minus
auffangen. Im Jahr 2015 schloss jedoch auch der AHV-Fonds (genauso wie die IV- und
EO-Fonds) mit einem Minus von CHF 237 Mio., was vor allem auf die Negativzinsen und
die Situation an den Kapitalmärkten zurückzuführen war. So musste der AHV-Fonds
Negativzinsen in der Höhe von CHF 3 Mio. für alles Bargeld bezahlen, das seinen
langjährigen durchschnittlichen Bargeldbestand überstieg. Zudem musste der Fonds
CHF 200 Mio. für die Währungsabsicherung einsetzen und verlor darüber hinaus mit
einer negativen Rendite von -0.97 Prozent Geld an den Kapitalmärkten. Dies erachtete
die Presse vor allem als Zeichen für die Relevanz der Reform der Altersvorsorge 2020.
So erklärte der abtretende Verwaltungsratspräsident der compenswiss, Marco Netzer,
dass das Vermögen des Ausgleichsfonds aufgrund der steigenden Differenz zwischen
Einnahmen und Ausgaben der AHV abnehmen werde und man daher in liquide Anlagen
investieren müsse. Somit sei die Investitionsstrategie eingeschränkt, solange die AHV
ein negatives Umlageergebnis aufweise. Die Rahmenbedingungen würden
voraussichtlich auch 2016 schwierig bleiben. 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2015
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2015 der IV

Invalidenversicherung (IV)

Die IV wies für das Jahr 2015 ein positives Jahresergebnis auf, auch wenn ihr
Umlageergebnis nach einem kontinuierlichen Anstieg seit 2012 zum ersten Mal
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen war. So stieg der Aufwand der IV in der Höhe
von CHF 9.3 Mrd. leicht stärker (um CHF 50 Mio.) an als ihre Einnahmen (CHF 9.9 Mrd.).
Zusätzlich wirkte sich das negative Anlageergebnis des IV-Ausgleichsfonds von CHF -31
Mio., bedingt durch eine negative Rendite von -0.7 Prozent, ungünstig auf das
Betriebsergebnis aus. Dieses kam entsprechend mit CHF 614 Mio. ebenfalls deutlich
tiefer zu liegen als noch 2014 mit CHF 922 Mio. Dennoch ermöglichte dieses
Betriebsergebnis eine weitere Tilgung der Schulden der IV bei der AHV. Auch die AHV-
und EO-Fonds schlossen ihr Anlageergebnis mit roten Zahlen. 5

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2015
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2015 der
Arbeitslosenversicherung

Arbeitslosenversicherung (ALV)

Die Jahresrechnung 2015 der Arbeitslosenversicherung (ALV) wies einen Überschuss
von CHF 0.61 Mrd. bei einem Gesamtertrag von CHF 7.42 Mrd. und einem
Gesamtaufwand von CHF 6.81 Mrd. auf. Dadurch konnten Darlehen von CHF 0.7 Mrd.
zurückbezahlt werden, womit die Darlehensschulden Ende 2015 bei CHF 2.6 Mrd. zu
liegen kamen. 2015 waren durchschnittlich 142'810 Arbeitslose bei der ALV registriert,
was ungefähr der Arbeitslosenquote des Vorjahrs entspricht (2015: 3.3%, 2014: 3.2%).
Am stärksten angestiegen gegenüber dem Vorjahr waren die
Kurzarbeitsentschädigungen (von CHF 47.7 Mio. auf CHF 96.3 Mio.), die sich in etwa

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2015
ANJA HEIDELBERGER
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verdoppelt hatten. Dennoch lag die Höhe dieser Entschädigungen noch deutlich unter
den Rekordwerten von 2009, als sie knapp CHF 1 Mrd. ausmachten. Ohnehin stellten sie
verglichen mit den Arbeitslosenentschädigungen in der Höhe von CHF 5.9 Mrd. einen
vergleichsweise kleinen Posten dar. Letztere waren verglichen mit dem Jahr 2014 um
5.6 Prozent angestiegen. 6

1) Gesamtrechnung der Sozialsversicherungen 2015
2) Medienmitteilung Betriebsergebnisse Anlageergebnis 2015; Resultat Ausgleichsfonds 2015
3) Bericht OAK BV; Mediendokumentation OAK BV; Medienmitteilung BFS; BaZ, 12.1.15; AZ, 19.2., 13.5.15; NZZ, 12.9., 20.10.15;
BaZ, 19.1.16; Lib, TA, TG, 11.5.16; TA, 15.9.16
4) Medienmitteilung Betriebsergebnisse Anlageergebnis 2015; Resultat Ausgleichsfonds 2015; AZ, BZ, Blick, NZZ, TA, 12.2.16;
NZZ, 23.3.16; APZ, AZ, BZ, LZ, NZZ, TG, 30.3.16; Blick, 4.4.16; AZ, 18.5.16; CdT, 19.5.16; NZZ, 11.8.16; AZ, 8.9.16
5) Medienmitteilung Betriebsergebnisse Anlageergebnis 2015; Resultat Ausgleichsfonds 2015; AZ, 30.3.16
6) Jahresbericht ALV vom 1.5.16; Medienmitteilung Seco vom 8.4.16
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